
^ TT4 . Dinstag am 3O. September »8K»
, S m l x - mio Feiertage, tägl ich, m,d kostet sammt d m Vci lagen i m C o m v t o i r q a » z j ä h r i g l l , l . . h a l b j ä h r i g 5 ss. 3 0 sr ,n i t

<D>e „La.bacher Z e i t u n q " er,che>!,t. nu t A , l s " " h , " c ^ " h „ l b i ä h r i q « fl. M r die Zustel lung m's Hmis sind h a l b j ä h r i g 30 sr. mehr ; „ e r r i ch ten M i t b c r P o ft v o'r ° .
K r e u z b a n d >m Comvto i r g a n z j a h r l g ^ ^ ' ^ ^^.^,^, ^. ^^ h a l b j ä h r i g 7 ft. 80 kr. — I n s e r a t i o n s g e l ' ü l , r für eiue T l 'a l t . '»^> le ober den N a n u , derselben m r e i« ,
f r c i g a n z j ä h r i g , unter Krmzbano n»d g ' ^ .,,̂  ^ . ^ , „ a l i g e 5 kr. C. M . Inserate bis 12 Zei len kosten l fl. f i i r 3 V l ^s . 50 kr. ,,»,- 2 M a l »nd ^ y sr fü r 1 M a l einzuschalten
'»al>qe Gmschaltmig 3 kr., fur p " " ' " , ' ^ . ^ , , „ Gcftkc vom l l . November l . I . ' f i i r Iuser t ionsstä lnpel" noch 10 f r . für ciue jedesmaligc Einschaltnog hinzu z» rechnen
3 u diese» Gebühren ist nach dem „prl, 'V,,!",, .v

Amtlicker Theil.

des k. k. Finanzministeriums vom 24^ September
»851 ^ , 4 ( M N / ^ M . , über die Verwen-
duna der'von den Invasionsschulden herrüh-
renden Domestic«!-Obligationen von Oester-
reich unter und ob der Enns und Steiermark,
zur Theilnahme an dem Staatsanleihen vom
Jahre 1851.

S e Majestät haben die besonderen Ver-
bältnisse der bei dcn feindlichen Invasionen
von den Ständen von Oesterreich unter und
ob der Enns und Steiermark in den Jahren
18N1, 1805, 18U6 und 18W hinausgegebenen
Domestical-Obligationen in huldreiche Erwägung
zu ziehen, und über das Einschreiten mehrerer
Inhaber solcher Obligationen, in der Absicht,
um deren Lage für die Zukunft in billiger Weise
festzustellen, mit der allerhöchsten Entschließung
vom 23. September d. I . allergnädigst anzu-
ordnen geruht, daß diese Obligationen unter
folgenden Bedingungen in das mit dem Erlabe
vom ». September »55! eröffnete Staats-
anleihen einbezogen werden dürfen.

1. Die Depositencasse des allgemeinen
Staatsschulden - Tilgungsfonds hat mit einem
zur Deckung der vorgenannten Invasionsschulden
genügenden Betrage auf Schuldverschreibungen
der Serie /X. des neuen Staatsanleihens sub-
scribut, und bietet denjenigen Besitzern der ge-
dachten Obligationen, welche die Bestimmungen
der gegenwärtigen Verordnung erfüllen, die
Abtretung dieser Subscription an.

2. Wer von dieser Gestaltung Gebrauch
zu machen wünscht, hat längstens bis ». Octo-
ber 185 l um 8 Uhr Abends eine stämpelfrcie
Erklärung nach dem angeschlossenen Muster zu
überreichen. .

3. Diese Erklärung kann entweder lm
Inlande bei der Hauptcasse der Nationalbank,
bei der Universal-Staatsschuldencasse, und bei
den Vanksilial-Landeshaupt- und den Samm-
lungs-Cassen, oder in Frankfurt am Main bei
dem Wechselhause M. A. v. Rothschild, und
in Stuttgart bei der königlich württemberg'schen
Hofbank eingebracht werden,

4. Der mindeste Betrag, auf welchen
diese Erklärung gestellt werden kann, ist auf
den Nominalwerth von IWU Gulden in Staats-
schuldverschrcibungen der Serie /^. festgesetzt

5. Die Einzahlung und Cautionsleistung
hat nach dem Verhältnisse zu geschehen, daß
für je Eintausend Gulden Staatsschuldverschrei-
bungen der Serie /V., in Domcstical-Obliga-
twnen der Invasionsschuld Eintausend Gulden
zu erlegen, und ncbstdcm, wenn diese Obliga-
tionen in dem auf die Hälfte herabgesetzten
Zinsenausmaße:

») mit drei Percent verzinslich sind, in Barem
Dreihundert Zweiundsiebzig Gulden (372 ft.)

l)) mit zwei und ein halb Percent verzinslich
sind, in B.nem Vierhundert fünfundsechzig
Gulden (465 si.)

<:) mit zwei Percent verzinslich sind, m Barem
Fünfhundert achtundfünfzig Gulden (558 si.)
einzuzahlen sind.

0. Die ^'. 8 bis 21 der Bestimmungen
über das eröffnete Staatsanleihen, dann die,

S§. 10 und I I des Ministerial-Erlasses vom
vom I . September 1851 (Reichsgcfetzblatt
Nr. 202) gelten auch für denjenigen Betrag der
Einzahlungen und der Cautionsleistung, welcher
zufolge des 5. Absatzes der gegenwärtigen Ver-
ordnung in Barem zu entrichten ist.

7. Der Erfolg der Domestical-Obligationcn
kann für die einzelnen Raten in einem, das mit
dem 5. Absätze der gegenwärtigen Verordnung
festgesetzte Verhältniß überschreitenden Betrag,
oder für den subscribirten Betrag im Ganzen
vorhinein erfolgen. Die von dem Subscribenten
übernommene Verpflichtung wird aber erst mit
der Leistung der baren Einzahlung als erfüllt
betrachtet, daher auch die Staatsschuldverschrei-
bungen der Serie ^ . nach erfolgtcr buchhal-
terischer Liquidirung der eingelegten Domestical-
Obligationen nur in dem Maße ausgefolgt wer-
den, als die Einzahlung in Barem geleistet wor-
den ist; auch beginnt die Verzinsung von Seite
des Staatsschatzes erst von dem Zeitpuncte der
baren Einzahlung,

8. Die bls zu dem Tage der baren Ein-
zahlung von den eingelegten Domestical-Obliga-
tionen abgelaufenen und noch unbehobenen Zinsen
werden statt Barem zu Gunsten des Subscri-
benten angerechnet.

5. Wer einen höheren Betrag als 50 WU ft.
subscribirt, erhalt eine Provision von ' / , Percent
des Betrages, der im Baren einzuzahlen ist.

Hl). Bei der Wollziehung des §. 2. des
Ministerial - Erlasses vom I . September I 85 l
wird der Werthbetrag, mit welchem die Dome-
stical-Obligationen angerechnet werden, als in
Papiergeld eingegangen behandelt, und hiernach
der zu entrichtende Betrag ermittelt.

11. Die Domestical-Obligationen der I n -
vasionsschuld sind bei dem Ellage derselben in
rechtskräftiger Form an die Depositencasse des
Tilgungsfondcs abzutreten. — Diese Abtretungen
werden stampclfrci behandelt.

12. Die Depositencasse des Tilgungsfondes
erwirbt die mit dcn eingelegten Domestical-Obli-
gationen verbundenen Rechte gegen Alle, denen
eine Verpflichtung aus diesen Obligationen
obliegt.

M u s t e r

zu der Subscriptions-Erklärung auf das Anleihen
vom Jahre 1851 mit Verwendung von Inva-

sionsschuldverschreibungen.

Der Unterzeichnete erklart bei der .
Cassc in . . . . daß

er an der, von der Depositencaffe des österrei-
chischen Staatsschulden - Tilgungsfondcs ange-
botenen Subscription auf das Staatsanleihen
vom Jahre 1851 mit einem Nominalbetrage von

Gulden in Staats-
schuldverschreibungcn Serie /V. Theil zu nehmen
wünsche, und den Erlag nach dem festgesetzten
Verhältnisse in Domestical-Obligationen der
Invasionsschuld, und m Barem leisten werde.

Er erlegt zugleich die Caution mit st. in
Barem j „ Domestrical-
Odllgatiomn

der Invasionöschuld
in Staatsschuldverschreibungen' '. !

Datum und Wohnort.
Unterschrift des Subscridenten.

Heute wird das XI.IX. Stück, Hl. Jahrgang
18/N, des Landesgeseft- und Regierungsblattes fnr
das Kronland Krain ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 3 l7. Den Erlaß des k. k. Finanzministeriums

vom 1. September 48l i l , über die Eröffnung eines
Anleihens für die f. k. österreichischen Finanzen.

Laibach, am 30. September 1851.

Vom k. k. Redactionsbureau des Landesgesehblattes

für Krain.

Am 27. September 18!N wird in der k. k. Hof-
uno Staatsdruckerei in Wien das l.IX. Stück des
allgemeinen Reichsgeseß- und Regierungsblattes, und
zwar sowohl in der deutschen Alleinausgabe als
sämmtlichen neun Doppelausgaben ausgegeben und
versendet werden.

Dasselbe enthält unter

Nr. 210. Den Iustiznnnisterial-Erlaß vom 8. Sep-
tember 1861 , über den Zeitpunct des Beginnens
der Wirksamkeit der Notariats - Ordnung in den
Kronlandern Gorz, Gradisca, Istrien und Trieft.

Nr. 211. Den Erlaß des Finanzministeriums vom
16. September 18:11, womit die Behandlung der
am 16. September 18N1 verlosten deutschen Mnnz-
scheme zu 10 k r , Serie Buchstabe 2 , kundge^
macht wird.

Nr. 212. Den Erlaß des Finanzministeriums vom
20. September 1861, wodurch das Verbot der
Aus- und Durchfuhr von Sensen, Sicheln u. s. w.,
nach der Schweiz aufgehoben wird.

Nr. 213. Den Erlaß des Finanzministeriums vom
24. September 1851, nber die Verwendung der
von den Invasionoschulden herrührenden Domestical-
Obligationen von Oesterreich unter und ob der Enns
und Steiermark, zur Theilnahme an dem Staats-
anleihen vom Jahre 18^1.

Von dcn im Jahre I860 entweder bloß in der
deutschen Alleinausgabe oder doch nicht in allen
Doppelausgaben erschienenen Stücken des allgemeinen
Neichsgesch- und Regierungsblattes sind sett der
letzten dießfälligen Ankündigung nachstehende Stücke
in den nebenbezeichneten Doppelausgaben erschienen,
und zwar von dein

<ÜV. Stücke die rnthenisch- und serbisch - deutsche

Doppelausgabe am 17. September 1861 ;

0VIl . Stücke die böhmisch-, italienisch-, polnisch-,

ruthenisch- und serbisch-deutsche am 17. Sepl
tember 1861;

c x x v i . Stücke die magyarisch-, polnisch- und
romanisch-deutsche am 17. Sevt. 1861 -

^XXVI I . Stücke die böhmisch-, polnisch-, ruthenisch-,
slovenisch-, croatisch- und srrbisch-deutsche
am 20. September 1861 ;

cX!.. Stücke die italienisch-, polnisch-, ruthenisch-,

serbisch- und romanisch-deutsche a " ^ - ^ ^

tember 1861 ;

l ^ X I l . Stücke die italienisch- ""d ^ " ' d e " ^ ^

Doppelausgabe an: 20. September 18.1.

Wien, am 26. September Isöl .

Vom k k. Redact ionen des allgeme.nen

Reichst
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Nichtamtlicher Theil.
Laiback, 29. September.

I m Nachhange zu unserer letzthin gebrachten
Nachricht bringen wir noch die erfreuliche Fortsetzung,
daß bei der Adelsberger Sammlungscasse bis zum
27. September 1831 um 8 Uhr Abends auf das
neue Staatsanleihen der Betrag von 14.200 ss.,
(darunter 340 ff. 20 ' ^ kr. in klingender Eilber-
mi'mze gleich erlegt) eingezeichnet worden ist, und
daß von dem Gesammtbetrage pr. 14.200 fl. den be-
deutenden Betrag pr. 11.100 fl. ausschließlich nur
die Bewohner des Marktes A d e l s be rg subscri-
birt haben.

O e s t e r r e i c h
W i e n , 2«. Sept. Die „Independauce belge"

brachte vor einigen Tagen eine Correspondeuz ans
Hamburg, woriu es hieß, in der Bundesversamm-
lung sey die Idee angeregt worden, die alte Hanse-
stadt Hamburg zu medialistren. Zur Beruhigung der
Hanseaten, welche augenblicklich mit naher liegenden
Steuer- nnd Zollvereinssorgen genug zn schaffen
haben, meint dagegen ein Frankfurter Correspondent
der „Kreuzzeitung", kann ich die Gewißheit aus-
sprechen, daß diese „Mediatisirnngsfrage" in der
Bundesversammlung noch nicht znr Sprache gekom-
men ist.

— Vom Ministerium des Innern sind zwei
Gesetzentwürfe über die Ablösung und Regelung der
Waldservituten den Grundentlastungs-Landescommis-
sionen zur Erstattung eines Gutachtens übermittelt
worden.

— Heute ist es hier amtlich bekannt geworden,
daß Hessen und Nassau dem österreichisch-deutschen
Postvereine beigetreten sind. Die EinHebung des Ver-
emsporw's nach den dießfalliqen Bestimmungen dürfte
in Oesterreich mit 6. October beginnen.

— Soeben vernehmen wir , schreibt d>e „!^. Z.
(>.", daß der Verfasser von „Ein Stück Gegenwart"
verweigert habe, diese merkwürdige Schrift noch ein
M a l abdrucken zu lassen, ungeachtet die letzte Auf-
lage beinahe gänzlich vergriffen ist. Man schließt hier-
aus, daß die mit größter Spannung erwartete!,
Bankbriefe Allfangs künftigen Monats schon erschei-
nen dürften.

— Dem Vernehmen nach sind gegen die Uebung,
Handel- und Gewerbsgeschäfte unter erborgten Firmen
zu betreiben, ernste Maßnahmen auch hier in Ver-
handlnng, die vom Handelsministerium ausgehen,
und es dürfte dießfalls eine umfassende Revision
im Zuge seyn.

— Der gewesene Handelsminister, Freiherr v.
Brück, hat seinen Aufenthalt in 'Paris benützt, zum
Vortheile des Triester Lloyd einen Vertrag mit der
französischen Postdampfschifffahrt nach dein Oriente
(Messagi'̂ res Nationales) zn verabreden, der näch-
stens definitiv dahin abgeschlossen werden soll, daß
beide Gesellschaften, anstatt eine gegenseitige Concur-
renz fortzuführen, gemeinschaftlich mit vereinten Kräf-
ten wirken werden.

— Graf Bonrquoi hat, wie das „C. B l . a. B. "
aus sicherer Quelle vernehmen will, die Absicht, seine
Besitzungen Nnsle uud Wrschowitz parzellenweise zu
verkaufen und dießfalls auch bereits die nöthigen vor-
bereitenden Schritte gethan. Es dürfteu, da zu ver-
muthen ist, daß sein Project lebhafte« Anklang fin-
den wird, somit auf deu ehmaligeu herrschaftlicheu
Gründen ganze Colouien von Landsitzen oder neuen
Bauermvirthschaftm entstehen.

— Gleich der Theiß - Rcguliruugs - Commission
sott dem Vernehmen «ach auch eine Regulirungscom-
Mission für den Waagfwß ,u Ungarn aufgestellt wer-
den. Verhandlungen, welche auf diese Angelegenheit
Bezug nehmen, sind über Anregung eines Privat-
vereins von Waaganwohnern dnrch die k. k. unga-
rische Statthalterei bei dem hohen Ministerium kürz-
lich anhangig gemacht worden.

^ W i e n , 27. September. Das hohe Ministe-
rium für Handel und Gewerbe hat eiue eigene Com-
mission ernannt, welche den Auftrag hat, Vorschläge
zu erstatten, in welcher Weift eine Uebereinstimmung

im Personen- uud Frachtenverkehr der sämmtlichen
Bahnen der Monarchie zu erzielen wäre.

" Die hiesige k. k. Landwirthschaftgesellschaft
wird am 21. k. M . in Manabrnnn eiue wissen-
schaftliche Versammlung ihrer Forstmänner abhalten,
mit welcher auch cine Ercnrsion in die nahen Forste
verbunden seyn wird. Der Sectionsvorstaud ladet
alle Freuude der Waldwirthschaft ein, an der Ver-
sammlung Theil zn nehmen.

I m Laufe des gestrigen Tages haben die hier
resioirendeu Gesaudteu von Rußlaud, Preußen und
England, dann der päpstliche Nuntius dem gewese-
uen österr. Reichskanzler Besuche abgestatet.

" Aus verschiedenen eingeleiteten Erhebungen
schließt man, daß die Zahl der Beamten bei den Be-
zirkshauptmanuschaften, welche größere Bezirke um-
fassen, prov. vermehrt werden soll, um jede Stockung
der Amtsgeschäfte zu vermeiden.

" Bei unseren Marktpreisen machte sich heute
der Umstand bemerkbar, daß sie ein bedeutendes Fal-
len des Durchschnittspreises des Fleisches, uämlich
1 st. 24 kr. pr. Centner nachweise» , während die
Köruerpreise — Hafer ausgeuommen — höher no-
tirt sind.

" Ein Theil der Dienerschaft Sr . k. k. Ho-
heit Erzherzogs Albrecht ist heute nach Pesth abge-
gangen, um die Appartements für den Hrn. Gouvcr-
nenr einzurichten, der unzweifelhaft das k. Schloß in
Ofen zu seinem Anfenthalte wählte.

" Professor Dr. Beer wird schon im nächsten
Schuljahre an der k. k. Universität Vorlesungen über
medizinische Polizei uud Gesetzgebung eröffnen. Den
Candidate» der Medizin ist dadurch Gelegenheit ge-
boten, bei zwei Lehrern dieses Faches sich mit der
mediz. Gesetzgebung betraut zu machen.

" Das Commerzialwaren-Stämpelwesen bildet
gegenwärtig einen Gegenstand von Berathungen im
Handelsministerinm. Die dießfalls zum Beschlusse
kommeuden Bestimmungen dürften einen Anhang der
nenen Zollgesetzgebnng bilden und werden im Geiste
derselben erfiießeu.

Nach dem Vorbilde Prag'S will sich auch
Wr ein Verein znr Gründung einer Vorschnßcasse
für Gewerbtreibende bilden. Die Statuten sind be-
reits zur behördlichen Vorlage vorbereitet.

W i e n , 27. Sept. Nach eiuem seit längerer
Zeit hier circnlireliden Gerüchte that die Familie
Nothschild Schritte, um den österreichischen Grafen-
titel zu erhalten, nnd sott Hoffnnng der Verleihung
desselben haben.

— Demnächst wird ein Gesetz erscheinen, wel-
ches die Ausübung der Berggerichtsbarkeit iu dem
eben organisirten Temescher Banate nnd der Woi-
wodschaft regelt. Wie wir vernehmen, werden die
am Sitze der Landesgerichte befindlichen Bezirkscolle-
gialgerichte die gesammte Berggerichtsbarkeit unter
Beiziehnng von stimmführenden Mitgliedern ausüben.
I m Falle des Bedürfnisses würden aber anch andere
Collegialgerichte als Berggerichte delegirt werden.

—. Die neue Strafprozeßordnung dürfte wesent-
liche Abänderungen erfahren. Mehrere dießfalls an-
geregte Puncte sind bereits in Verhandlung geuom-
men worden.

— Das Ministerium für Handel und Gewerbe
hat eine eigene Commission ernannt, welche den Auf-
trag hat, Vorschläge zu erstatteu, in welcher Weise
eine Uebereinstimmuug tm Persoueu- und Frachten-
verkehre der sämmtlichen Bahnen der Monarchie zu

erzielen wäre.
— Das Ministerium des Unterrichts hat die

sämmtlichen Gesuche von den evangelischen Unterrichts-
anstalten iu Ungarn, welche sich den nenen Refor-
men noch nicht uuterzogen haben, und giltige Ma-
turitätsprüfungen abhalten wollen, gleichlauteud ab-
schlägig beschieden. Es wird darin gesagt, daß den
konfessionellen Verhältnissen in jeder Beziehung dnrch
die ueuen Unterrichtsnormen volle Rechnuug getra-
gen sey, daher aber auch von Ausnahmen keine Rede

seyn könne.
— Wie Genfer Blätter berichten, soll die Aus-

führung des Eisenbahnbaues von Genf nach Turin
über Chambery, mit Ausnahme des Ueberganges über
den Mont Cenis, weit weniger Schwierigkeiten dar-
bieten, als man ehedem geglaubt; daher auch die

sardinisch,.' Regierung die finanziellen Bedingnngen
der Gesellschaft, vorbehaltlich ihrer Gutheißuug durch
die Kammern, angenommen habe. Nach eingegange-
ner Genehmigung der sardinischen Kammern, gedenkt
die Gesellschaft ihre Arbeiten so eifrig zu betrei-
ben, daß die Bahn innerhalb dreier Jahre beendet
werden solle.

— I n Wien befinden sich gegenwärtig 402
Bäcker, 1^8 Fleischer, 1109 Gastwirthe, 2100 Frag-
ner, 1830 Tischler, 3000 Schuhmacher, 3120 Schnei-
der, 680 Aerzte, N40 Hebammen u. s. w.

— Dem Vernehmen nach beabsichtigt Hr. Ku-
rauda, gewesener Miteigenthümer der „Ostdeutschen-
Post", seinen Aufeuthalt in Gratz zu nehmen.

W i o n , 28. Sept. Se. Ma j . Kaiser Ferdinand
hat für die durch die letzte Ueberschwcmmung iu
Tirol Beschädigten dem Herrn Statthalter Grafen
Vissingen eine Summe vou .M)0 Gulden C. M .
übersendet.

— Se. Majestät der Kaiser hat verordnet, daß
über die Errichtung einer paritätischen NechtSacademie
in Hermannstadt Verhandlungen eingeleitet werden.
Bis znr Ausführung der Verordnung betreffs einer
solchen Lehranstalt hat die Rechtsacademie der sächsi-
schen Nation fortzubestehen, jedoch sind die Kosten
derselben mit Ablauf des Studienjahres 18li0—iii
anf den Staatsschatz zu übernehmen.

— Am 4. October wird in Ischl zur Feier des
Namensfestes Sr . Majestät des Kaisers eine groß-
artige Gemsenjagd veranstaltet, an der Se. Majestät
Theil nehmen wird.

— Das k. k. Ministerium hat das Verbot der
Ans- und Durchfuhr von Sensen, Sicheln, Stroh-
messern und andern nicht zn den Waffen im engeren
Sinne gehörigen Eisenfabrikaten nach der Schweiz
aufgehoben.

— Das Commissorium Preußens nnd Oester-
reichs zur Regelung der hessischen und holstein'schen
Angelegenheiten, wird jedenfalls noch fortbestehen.
I n Bezug auf das erstere befindet sich gegemrärtig
noch der prensi. Commissariuo Hr. Uhdeu in Frank-
furt, indem er mit Abfassung des Berichts beschäf-
tigt ist, und zu dem Zwecke noch kürzlich eine Con-
ferenz mit dem von Kassel in Frankfurt eingetroffenen
österr. Commissarius Grafen Leiningen hatte.

— I n Frankfurter höheren Kreisen, schreibt die
„Schl. Ztg.", trägt man sich mit dem Gerüchte, die
beiden deutschen Großmächte werden die im Echooße
der Vundesversammlnng aufgekommene Opposition
durch einen Machtspruch zu uichte machen.

D e u t l ch l l, ll d.
M l i n c k e n , 23. Sept. I n den letzten Tagen

circulirten wieder mannigfache Gerüchte von Min i -
sterveränderungen, die sich indesscn bis jetzt nicht be-
stätigt haben, wohl aber erwahnenswerth sind, weil
sie für die fortdauernde Gährnng in den höhern Re-
gionen Zeugniß geben. — Unser Preßgesetz wird
nächstens eine eigenthümliche Erweiterung erhalten.
Dasselbe enthält nämlich die Bestimmung, daß unter
der Voraussetzung der Reciprocität auch das Ober-
haupt und die diplomatischen Agenten auswärtiger
Staaten gegen Beleidigungen und der betreffende
Staat selbst gegen Aufforderungen zur Widersetznng
!c. mit Strafen bis 1 Jahr Gefängniß und 200 fl.
Geldbuße geschützt werden sollen. Es haben sich mm
bereits zwei solcher Contrahenten gefunden, nämlich:
Kaiser Nicolaus uud der Papst.

I t a l i e n .
- T u r i n , 22. September. Der Herzog Vivaldi

Pasqua, der Präfect des königl. Palastes, ist mit ei-
nem Adjutanten des Königs nach Monza zur Be-
grüßung des Kaisers von Oesterreich abgegangen.
Einem Gerüchte zu Folge wäre das Erscheinen der
brittischen Flotte in den Gewässern von Genua be-
vorstehend. Die heutige Nummer des „Progress""
ist eines ultra-democratischeu Artikels wegen >"it Be-
schlag belegt worden.

' N o m , 21. Sept. Se. Heiligkeit der Papst
hat mehrere von der Generalconsulta verurthe.lte
Verbrecher, welche in der Periode der Anarchie die
Gallawägeu der Cardinäle verdorben nnd zerbrochen
hatten, begnadiget.
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" Tpezzia. 22. Sept. Heute früh 0 ' ^ Uhr,
ist der „Mississipi", mit den magyarischen Flüchtlin-
gen am Bord, im hiesigen Hafen eingelaufen.

" P a r m a , 22. Sept. Se. k. k. Hoheit der
Großherzog v. Toscana ist mit dem Erbprinzen nnd
Gefolge gestern Abends hier eingetroffen, nnd hat sich
bereits hmte anf die Reise nach Monza begeben.

I r an k r e i ch.
Aus L y o n wird über die materielle Lage des

dortigen Departements ein trauriges Bild entworfen.
Die Arbeit, heißt es, stockt, die Landwirthe haben
keinen guten Ertrag aus ihren Feldern gezogen und
die Weinbauer sind grdßtentheils um den leyten Rest
ihrer Hoffnungen gekommen. I n den Gebirgsgegenden
zeigt sich schon hie und da Schnee nnd der Thermo-
meter siel während der letzten Nachte in Lyon selbst
anf den Nullgrad. I n den Departements von Puy
de Dome und in der Loz.'re, in Cautel und der Ober-
Loire, überall fürchtet man einen Frnhwmter, wel-
cher das Einstellen von vielen Arbeiten zur Folge hat
und dadnrch das brotlose Proletariat vermehrt- Man
hofft, daß die Nationalversammlnng bei ihrem Wie-
derzusammentritt endlich einmal die langst projectirteu
Eiseubahubauten genehmigen und hinlängliche Credite
bewilligen wird, um wenigstens ciuem Theile der be-
schaftiguugslosen Arbeiter Unterhalt zu verschaffen.

Die Verordnungen in Vezng auf die Fremden-
Polizei siud auf alle Departements ausgedehnt wor-
den; in Straßburg wie in Elsasi kommen sie seit
einigen Tagen schon in Vollzug. Allen Ausländern
ist noch eine Frist von zehn Tagen zugestanden wor-
den, um ihre Heimatsscheine nnd sonstigen Aufent-
Halts-Legitimationen beizubringen, — Mehrere Re-
gimenter aus dem südlichen Frankreich kommen wie-
der nach dem Elsas;. Für den Monat December er-
wartet man eine weitere Anshebuug von 40.000

Mann.
— „La Presse" und „Avenement dn Peuple"

siud zu Geld- und Gefängnisstrafen vernrtheilt worden.
— Von den in Pario verhafteten Deutscheu

sind wiederum 14 in Freiheit gesetzt worden, nnter

ihueu Hafner nnd Engländer. Sie haben jedoch Be-

fehl erhalten, Frankreich binnen acht Tagen zn ver-

lassen.

S p a n i e n.
M a d r i d , 17. September. Ein Ministerrath

hat in Vezug auf die lebten Ereignisse anf dcr Insel
Cuba Statt gefunden. Die Minister empfingen den
Redacteur des spanischen Journals in New-3)ork,
Mar t i n , der Depeschen von Amerika mitbrachte, nnd
über das, was sich ereignet, Bericht erstattete. Den
folgenden Tag wurde Martin von dem Minister des
Aeußcrn empfangen. I n politischen Kreisen unterhielt
man sich von wichtigen Instructioueu, die an die
spanischen Gesandten iu London und Paris abgegan-
gen seyen. Die Zahl der Truppeu, die nach Cuba
abgesandt werden sollen, wird auf 8000 angegeben.
Das „Heraldo" berichtet, dasi diese Angelegenheit
große Sensation iu Madrid hervorgerufen hat, und
besteht darauf, daß die amerikanische Regierung Maß-
regeln ergreifen müsse, um solcheu Erpeditionen ein
Ende zn machen.

GrMlriwlmm! und Irland.
L o n d o n , 20. Sept. Ein unbedeutendes Stück-

chen Eisenbahn setzt in diesem Augenblicke die Diplo-
matie des Ostens in athemlose Bewegung. Aegypteu
und die Pforte bombardireu sich mit drohenden Ro-
ten, als die vorgeschobenen Pläukler von Rußland,
Frankreich und England. Die Engländer wollen sich
die unmittelbarste Vevbinduug mit Indien durch cin
Paar Schieneu zwischeu Alerandrieu nud Cairo
sichern, und „sie sollen sie nicht haben," heißt es
in Petersburg uud Paris. Daß Frankreich, trotz der
l'nl,<>nl<>-l)oi'<!iul« nnter Louis Philippe, uud trot) der
englischen Zeitungssympathien für Louis Napoleon,
dem englischen Interesse im Orient rastlos entgegen-
gearbeitet, ist nichts Neues; aber daß es auf die
Gefahr hm, dem Russen die heißen Kastanien zn
serviren, in dein ägyptisch-türkischen Streit den Haupt-
wnhler macht, sucht eine eben erschienene Parteischrift

für Aegypteu, d. h. für England, nachzuweisen.
Die Broschüre tragt die alte wohlbekannte Uniform
des Portfolio uud ist mit I. numerirt, als Vor-
länfer einer Reihe von Pamphleten über die orienta-
lische Frage.

Wir wollen so gedrängt als möglich ihren I n -
halt angeben. Uuter Mehemed Al i nnd Ibrahim
war Frankreich der Protector Aegyptens; seine Agen-
ten hintertrieben zwei Ma l das Project der Cairo-
Alerandrien-Bahn, obgleich 30 Miles Schienen be-
reits angekauft waren und 46 Jahre lang im Ma-
gazin des Pascha's rosteten. Dieselbe Partei — sagt
das nene Portofolio — ließ die ganze ägyptische
Seeküste mit Befestigungen spicken, deren Veman-
nnug durch ägyptische Truppeu eine reine Unmöglich-
keit war. Inzwischen hatte sich eine englische Com-
pagnie für den Transitotransport von Waren uud
Reisenden durch Aegypteu gebildet, hatte, nach Ue-
berwindung zahlloser Schwierigkeiten, die nöthigen
Privilegien dazu vom Pascha erlangt, Dampfboote
gebant, eine Postverbinduug eingerichtet, und Sta-
tioushäustr in der Wüste etablirt — als die fran-
zösische Partei bewies, dasi England nur darau denke,
die Stationshäuser dereiust in Citadellen und die
Nildampfer in englische Kriegsschiffe zn verwandeln.
Der Pascha nahm daher halb mit Gewalt, halb durch
Versprechuug großer Entschädigungen, das Postge-
schäft ans den Händen der Compagnie uud machte
sich zum ausschließlichen Eigenthümer des Unterneh-
mens. So standen die Dinge, als Abbas Pascha
zur Negieruug kam uud der frauzösischeu Partei,
welche er bei Lebzeiteu seines Großvaters hassen ge-
lernt, offen deu Rücken kehrte. Er entließ uud peu-
sionirte eine Anzahl Franzosen nnd andere Europäer,
die Jahre laug den Titel von Veys führten, und
den Gehalt als Veys bezogen, ohue ein bestimmtes
Amt zu bekleiden. Aegyptischeu Beamten, die für
Frankreich schwärmten, gab er den Rath , sich nach
Constantinopel zurückzuziehen. Einer der letztcrn Clas-
se, Artim Bey, ein Armenier von Gebnrt, von Er-
ziehung nnd Gesinnung ein Franzose, ging scheinbar
auf die Ideen des neueu Regenten e in, und blieb
anf seimm Posten uuter dem selbstgenommenen Ti -
tel: Minister des Handels nnd des Aeußern. I u
dieser Stellung fnhr er ft'rt, sich durch colossale Un-
terschlelfe zn bereichern, bis Abbas Pascha Grund be-
kam zn rermnthen, daß si'in Finanzmimster ,m Ver-
eine mit den entlassenen Türken nnd dem französisch
gesinnten Neschid Pascha iu Coustautinopel gegen ihn
complottire. Er ordnete deßhalb eine Untersuchung
an, welcher sich Artiu Byche durch die Flucht ent-
zog. Der Flüchtling trat dann offen iu die Neiheu
der auti-ägyptischeu Partei in Etambul uud leistet
ihr seitdem durch seiue Keuutniß Aegypteus große
Dieuste. Der Viccköuig blieb fest gegen die Vor-
stellungen des französischen Generalconsuls und gegen
die Schmähungen der französischen Presse. Als allc
Mittel, ihn im Guten für Frankreich zu gewinnen
und vom Eiseubahnprojecte abznbringen, sich vergeb-
lich zeigten, ging die französische Diplomatie zur of-
fenen Feindschaft über. Daher stammt das Bestre-
ben, den Vkekönig als eine Art Rebellen gegen sei-
neu Leheusherrn darzustellen nnd die Pforte zum uu-
heilbaren Vrnch mit Aegypten zn treiben. Ueber die
letzten Zwecke der „Coalition" mögen Frankreich und
die Pforte verschiedener Meinnug seyn; einig sind
sie aber von ganzem Herzen über das nächste Ziel,
den Sturz vou Abbaö Pascha und die Verhinderung
der anglo-ägyptischen Eisenbahn. Während die Pforte
sich mit der Hossmmg schmeichelt, mit französischer
Hilfe Aegypten uuter das Joch der andern Proviu-
zeu Mnckznzwängen, speculirt Frankreich darauf, im
letzten Augenblick des vou ihm selbst geschürten Zer-
würfnisses als Vermittler einzuschreiten und Aegyp-
tcn für lwmcr an das französische Protectory zn
binden.

L o n d o n , 22. September. (Neueste Post.) Die
Gefangeunehmung nnd Hinrichtung von General Lo-
pez auf Cuba.

Die Schilderungen seiner letzten Kämpfe uud

die Angaben über die Anzahl der gefangenen „Libe-

ralen" weichen sehr von einander ab; gewiß lst nur

der völlige Untergang seiner Erpcdition und die Hin-
richtung des Führers. Von den Negierungstruppen,
deren Stärke anf 8000 Mann angegeben wird, fie-
len im Laufe des kleinen Feldzuges an 2000 Mann.
Auch bestätigt sich, daß der spanische General Emia
gefallen ist. Die Spanier sollen in jedem Tressen
mit Lopez geschlagen worden seyn, und Euna selbst,
der tapferste Officier der Regierungsarmee, soll knrz
vor seinem Tode geänßert haben, es sey unmöglich,
die Truppen znm Angriff gegen die Abeutenerer zu
bringen. Dagegen bestand die Truppe der Libera-
toren ans höchstens 600 Mann, welche durch kleine
Verluste in siegreichen Scharmützeln allmälig ein-
schmolzen uud von einer Benützung der erfochtenen
Siege konnte keine Rede seyn, denn die Creolen
zeigten nach Anssage der Gefangenen, nirgends wo
Lust, ihreu Befreier zu unterstützen. Einige schieben
die Schnld des Mißlmgens auf die Treunuug des
Uutercommando's vom Hauptcorps des Lopez; Hun-
ger nnd Strapazen thaten das Uebrige.

So erklären amerikanische Berichte die Kata-
strophe ; spanische werden sie natürlich anders darstellen.
Kurz, das letzte Haustein der Patrioten lös'te sich
auf, einige flüchteten in's Gebirge, wo sie Tage
lang von Wurzeln uud Vaumblättern lebten. Bei
Lopez blieben etwa 30 Mann , uud auch diese, heißt
es, verließen ihn, nachdem sie sein Pferd aufgegessen
hatten. Lopez irrte, verwundet und erschöpft, ein
Paar Tage allein umher, und wurde zuletzt durch
Schweißhunde aufgespürt uud erjagt. Nach Andern
wurde er iu einer Meierei erkannt, wo er um einen
Bissen Brot bettelte und sich vor der Thüre nieder-
legte. Er schlief ein und wurde in diesem Zustande
gebuudeu und nach Havanuah gebracht. Dort ver-
anlaßte die Nachricht dreitägige Feste. Sonntag den
1. Sept. früh um 10 Uhr wurde Lopez in Gegen-
wart eines Publikums von 10.000 Bürgern und bei-
nahe eben so viel Soldaten dnrch die Garrota (eine
eiserne Halsschraube) erwürgt. Er soll mit dem grösi>
ten Muth zum Tode gegangen seyn und ausgesagt
haben, daß er durch Vorspiegelungen innerer Hilfe
zur Invasion verleitet worden sey. Seine letzten
Worte waren: „^«lm^ mein theures Cuba,'" (Presse.)

— Die schnellste Post nach China, welche bis
jcht vorgekommen ist, ging am 24. Ma i von Lon-
don ab und kam in Hongkong, über Suez und Cey-
lon, am 8. I n l i , also binnen 44 Tagen an. Die
contractlich festgesetzte Frist ist N6 Tage.

Nenes und Neuestes.
" W i e n , 28. Sept. Was die geringe ausge-

fallene Subscription des Auslandes auf das nene
Anleheu betrifft, so hat sich gezeigt, dasi fremde
Plätze es vorziehen, sich durch effective Käufe statt
durch Subscription dabei zu bethriligen, wie nnter
Andern der Cnrsstaud beweisei, da Staatsschuldver-
schreibungeu der Serie L. mit 1 Procent über den
ursprünglichen Emissionspreis in verflossener Woche
gesncht worden siud. Das Börsengeschäft war übri-
gens dießmal dcr einfallenden israelitischen Feiertage
wegen von ziemlich geringem Belang.

' Das k. k. Fiuauzministerium hat bestimmt,
daß es bei zwangsreifer Eintreibung von Steuerrück-
ständeu der Erwäguug ker Bezirkshauptmänner über-
lassen bleibt, die zu Guusten der Nestanten sprechen-
den Rücksichten zu erwägen und zu bestimmen, ob
Zahlungsfristen ertheilt, oder in dcn Erecutionsgra-
den fortgefahren werden sott. Eben so hat die Ver-
wendung eines Beamten bei Steuereiecutionen nur
dann Stat t zu finden, wenn der Vezirkshauptmann
dics; für nothwendig findet.

' Den sämmtlichen Vereinen und Stiftungen
zur Unterstützung invalider Krieger, welche sich aus
Anlaß der letzten Kriegsereignisse in der Monarchie
bildeten, ist die Stämpelfrecheit bei O«ittin"'g der
vertheilten Betrage zugestanden worden.

T e l e g r a p h i s c h e Depesche-

> ' C a l « « t t n , 2 < . A n g « 5 ^
indisther Ha'^lshäustr ^ ^ 5 ^ ^
^mgh hat dle m Kajchemn ^
mit Waffengewalt unterdrückt-
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Anhanq zur ImöaHerZeitmm.
Telegraphischer Ouu rS . Vericht

der Staatspapiere vom 29. September l 8 5 l .
Staatsschuldverschreibungen zi, 5 pGt. (in CM.) 93

detto „ 4 </l . „ 81 .»/^
Darl«hen '»it Verlosung v. I . l839. für 250 it. 30« 9/16

Bank < Aclien, vr. Stück 1225 in ( i . M.
Avtien der Baiser Ferdinands-9lordbahn

zn 1000 st. E. M l4«0 fl. in C. Vi .
Actien der Wicn-Gloagnitzer-Gistnbahn

zu 500 ff. C. M 6693/8 ff. in C. M.

Wechsel-(Zours vom 29. September »85l
Amsterdam, für 10» Thaler Gurraxt, Rthl. !«»', Vf. «so.
«»asburg, fur <«0 Gulden Cur., Gold. l10 1 / ^ ' iMcii^t.
jflaxffürt a.M., ( für 120 st. südd. Äer«

ei»s-Wühr. in, 24 I / i fl. Fuß. Gn!d.) 118 3/4 2 Mouai.
G.n»a, für 300 neue Pis,no»t. Lire, Guld. 140 1/2 i Monat.
Hamburg, für 100 Thaler Banco, Ml>>. 176 1/4 Vf. 2 Mon.1t.
Vil'ornu, für 300 Toscamsche Lir,, Guld. 116 1/2 i M^iü t.
i!o»don, für 1 Pfund St,>>i>ni. Güldt» 11 -51 Bf. 3 Monat.
Mailand, für 300 Oesterreich. Lire. Guld. l 19 2 Moiiat.
Marseille, für :M» Frans,», . Ould. 141 Vf. 2Mon^,t.
'l)aris, für 3N0 Franf.» . . Guld. 141 1/4 Vf. 2 Monat.

O c l d - und S i l be r -Course uom 27. Sept . 1851.
Vrits. Geld.

Kaif. Münz-DllcatlN Agio — 251/4
detto Rand- dto '„ — 25
Napoleonsd'or „ — 9.26
Souvcrainsd'or „ — 16.34
Nuß. Imperial „ — l» 45
Pr.nß. D'ors „ — 9.54
Oü,;!. Soverailigg „ — 11.50
Eilberagio ' — 18 5/8

Fremden-An.leige
der hier slnssekontlnen»»»» und Abgereisten

Dei» 26. Sep tember 1 8 5 1 .
Herr Nitter u. Frau; — Hr. Robinsen; — Hr.

Manier, — und Fl'. Klwlier, alle 5 Privaciels; —
Hr. Dr. Hofman; — Hr. Nosenzweic,, k. k. Rath;
— Hr. Stelzig, Theater . Director; — Hr. Lechüer,
Ba<,k..'D,rector, — u. Hr. Würth, Handelsmaün, alle
9 von Wien »ach Trieft. — Hr. Bamberger, Doct der
Medic., vox Triest nach Wie,,. — Hr. Salviati, liega-
t!0!'z Beamte, von Nom „ach Wie,,.

Den 27. H,-. Nadia, cprinaiier, von Wien »ach
Gorz. — Hr W^ilauf, Beamte; — Fr. Peroni; —
Hr. Bucar; — Fr. Zerlese; — Hr. Panteleoni; —
^r. Mem,ch, — u, H ^ Korona, alle 6 Privatiers, —
u. Hr. Herzog, prensi. Leqai..Rath, alle ^ von Wien
„ach Tliest. — Hr. John Wra j , Rentier; — Hr.
Caieta,, Bembo, Piivaiier. — u. Hr. Fedor Persche-
rin, iiiss, Oberst, alle 3 v^n Trieft nach Wie». — Hr.
v. Fi-an^i,,, Rentiei-, — u. Fi-, v. C^lüpiqli, ^ i i ra-
te, beide vo« Göi'z »ach Wien. — F,l. Pai l l , P l i ,
vat»', von Mai'and »ach Wie».

Den 28. Hr. Lizai-i; — Hr. Furft Di'endola;
-» Hr. Talachini; — Heir Viliei-s; — Heir Colo-
nati, — >i. H^r D. Fedele, alle 6 Prioatiers, —
l>. Hr, r>. Kremer, M»,i,V-Nalh, alle 7 von Wien nach
Trieft — Hr. Berqens, Privatier, von Wien nach
Udine, — Hr. Neichenbach, Privatie,', von Wic".
Hr. Spole,-, Onb,..Nalh, vo" Gray. — Hr. r». Chesxe,
Handelsmann, — u. Hr. Armilet, s^rd. Cabiners.-Cou.-
rier, be,de v.'n Trieft nach Wien. — Hr. Dr. Joseph
Skedl, f. k, Professor, von Wien nach Treffen.

Z. I2tti^2)

Ankündigung
einer neuenCi l fah r t .

I>i Folgc der, von Scitc dcr wohllödlichen
k. k. Postdiviction erhaltenen VcwiU'gu^g werdcn
die Postämter vom l . October 185l an eme tag-
liche Person<l,fahrt zwischen Cilli und N»ter Drau-
burg über Wöllan und Windlschgratz auf eigcne
Rechliuiq, vcn'int mit dcr Bilefpost, dcgiinien.

Diese P,rsoncnf^l)rt wild zur Bequemlichkeit
ter ? . ' l ' . Reisenden derait einqcrichtct. daß sie
bei dcr Ankunft sowohl als Abfahrt, täglich an den
MüNeruaqen. von Klaqenfmt nach Marburg in
U n t e r - D r a u d u r g , so wie a>, die Eisendahn,
sowohl be, Ankunft als Abfahlt, in C i l l i sich
anschlicßm wnd.

<3ä wlrd dc>l>«r diese Einri<dtung der neuen
Vlrdmdung umarmen um so mchr aus dem
Grunde M OcssenMchkc.t ^ . ^ ^ ^ ^ ^
Postamt Wo^an auch ^ Ven'uhrunq dcr B.dc-
gäste ' " das lchr heNsame Mi.eralbad Nuhaus
in seine Verpfllchlunq udernimmt

Die Abfahrt von Cilli yeg.n N^r.-Draubura
so wie von Unter- Drauburg geg^ EiUi, geschieht
in d.'r Fluh zwischen 5 und 7 Uhr; d,e genaue
Angabe der Stunden wird spater bekanntgegeben.

Die Aufnahme der Passagiere wird in C,«i

durch Herrn Ioh.Om erso, Gastwirth zum

Stern; in Wöllan, Windlschgratz und
Unter- Drauburg durch die betreffenden
Postämter; in S t . Leorchard bei Miß-
ling aber durchHerrn B uzz i , Gastwirth
alldort, besorgt werden.

Für die Fahrt von Cilli nach Wö'Uan zahlt
die Person 4N kr.
von Wöllan n. S t . öeonhard . . . 25 „

„ St . öconhürd n. Windischgratz . . 25 „
und von Windischgratz n. Unter «Drauburg 30 „

Z Il80. (3)

Anzeige von optischen Instrumenten.
Unterzeichneter gibt sich die Ehre, bei Wiedereröffnung seines allhicr bestehenden Etablissements die

elgel'cnste Anzeige zu machen, daß seider mit verschiedenen schönen optischen Ins t rumen ten neuerlich
hier angelangt ist, und sich mit selben bestens empfiehlt.

A ls : Eine große Auswahl dcr vorzüqlicbsten Theater Perspeet ive, große und kleine F ^ n r ö h r e ,
mehrere Gattting/n M t i k r o s k o p i a , ttandschafts und Vergrößernnf lSspiegel , L o u p e n , Ther
mometer , Ä l c o h o l m e t e r , nebst noch manchen hier unbenannten nützlichen Ins t rnmenten .

Voizüglich aber sind seine feinen Angensslnser zu erwähnen, da selbe vermöge der darauf verwen-
deten sorgsamen Schlcifart, nach den genauesten Regeln der Optik, aus einer der reinsten dazu bestimm-
ten Glasmasse verfertigt werden, welche beim Gebrauch das Auge nicht nur conscroir t , sondern selbes
restaur i r t und s tä rk t , worüber sich in kurzer Zeit Jeder mit Freuden überzeugen wird, daß die darauf
qcmachte, so nützliche kleine Auslage nicht unnütze verwendet ward.

Seine Wohnung ist in der Theatcrgasse Nr. l 9 . im ersten Stock.

Martin Goldschmidt,
Optiker.

Z. «204 (2)

U^H^ Prätnnnerntions Ginlndung
! für d̂ s 4. Quartal 1851,
z auf die in W i r » erscheinende österreichische politische Zeitung :

! Der Wanderer.
^ Margcnblatt rin ganzer Vogcn, — Abendblatt cin halber Vagen.
' P r e i s f ü r M i e n : Gi ' i^h! ' i> >2 f l , , ha,jährig 6 si., ̂ rtcljahria, 3 si., monatlich 1 si.LM.—
' F ü r die K r v n l ä n d e r : Ganzjährig I 5 si 48 kr., halbjähria, 7 fl. 54 kr., oierteliährig 3 st. 37 kr. CM.

! D le Vers^iidlnig de^ „Wanderer" erfolgt an alle Or te , wohin diV Post Abends abgehl, noch an
^ demseldeu Adcnd; daker unsere Herre» Abormenlei, die nenes ten V t a c h r i c h t e N , da beil^he alle
^ Postci, Abends von Wien abgehen, durch unser Abendbl^ cr j r^n fa l lZ fllih»,'!' erhalten, als durch die
^ übrigei! Zeiciiliqen. — Die B la t te r , welche den in N r . 426 begoünelien s>iooellen. Noinan „ G s t h e r "
^ U!?il Ic>a voil Diniogsfeld enthalte,!, werden de» lie» eintretende!, l ' . ' l ' . ?lbol>üentel> auf Verla„7
! gen lmelitgelt!ich nachgeliefert. '

Reclamatlonen sind portofrei, Geldbriefe könne:, j>>doch inir f r a o k i r t nbernoininei, werdeu. —
Die ? . ' s . Prmnlineranten werten ersllcht, die Bestellungei, gefalligst bald zli veranlassen, damic in ^
der Zusendung keine Unrerbiechimq ei l i t i i t t . !

Der Verlag des Wanderer, Stadt, Dorothecrgasse M . !108. !

3 1127. (3)

OHREN-
L F J D I M .
ALLKRART.

Auch der Unterzeichnete emvfi^dlt d<<
Durchsicht des iiingst in Achter Ausioge er«
schienen Sckil?lct<ns -

„Taubheit ist heilbar."
PrciO 27 kr. *),

a u f w e l c h e s i » m e h r f a c h e n ö f f e n t -
l i c h e n E m p f e h l u n g e n , wie durch d e-
g l a n d i g t e Z e u q n i ! s e . »nter a,iderü
v o » ! H e r r i » K i N l f ' n . n m ^ a n g e n m a y r i n
K e m p t e n , ^ e h r , r K u » ,z e i n « , " d c n -
k r e u z bei W c i a . M > " ' " r m c > f t e r T r a m p e
in E ö s l i " " " ° r"c i !>n llnd.rn. u n t e r A n -
fuk,ru„q .rstailnücher Erfolge hingewiesen

I I I . v.Gerhauser, ?lpocheker in Olmütz.
*) Zu hab.'« in allen Vuchblindllinqen Delllschlands u, Oesterreichs

Vorräthig!N Bi»ll»»«*H (HI J^n. v. k le lnmayr ti
Fedur Kaiiil»«'!*«,.

Z 1l24. (2)

Bei I g n . v. Kleinmayr ck Fedor Vamberss
in Laidach, bei F. u Kleinmayr in Klage»-

fürt , u. bei Schimpf >" dr iest ist zu haben:

6 Z " D e r

^eue Maus Arjt.
Ein treuer Rathgeber bei cllen nur erdenklichen

Krankheitsvorfallen in jedem Al t t r .
Vorzüglich für dieienigen, welche an M a a.e n ü bc l , —
f e h l e r h a f t e r Ve rd a n u nc^, — Ve r sch I eiin un g,
— S ch " u p f e n , — H usten, —- Hypochondr ie ,
— G l i e d eri ei sten,—Krampfen, — Fieber ,
— H ämorr holden und h a n t t r a n kh ei«en lei.
de„; nach Tissot, Hnfeland, Nust und Nich
t e r ; nebst emer H a u s a p o t h e k e , — Bearbeitet für

Nichtärzte.
Für dc» Pct iv vo» i ft. 5«, kr, erhält n>a>i durck,

dleks sehr HUfreich« Vuch die Aiuvcisungen, 220 Krank» ^

Beitel, ohne ärmliche Hnlfe zu behandeln u»d inöqlichst zll
heilcn, w< auch cine für Icd,r<ncinn niihlichc H a u s-
.1 p 0 t h ^ k s, welche i>ie he!lsaüie>' Wirkungen und die 2ln-
Wandung der vorzüglichste» Kiäuter, Wurzel» und ähnliche
Medil,limelite b.schreibt, so z . V . qeqc,i wclHe Krankhci«
ten Valeria! ' , ssniian unv Nnlmuoiviiszrl, — Senf« und
Fe>'chel!amen. — Flieder, (Idmillendlüthe Uni) WaH'l
hold.-l'l^erei,, — <Hrcn!0rlartari. — Rhabarber, — Glau»
bersalz u. s, !v. lieilsain anzliwenden sind.

0,. 5Nl5^.jn, die Blähungen/
besonders in ihren V e ^ i e hu n a. e „ z u r Hl>puchor>->
dr > c, H y s t e r i e , K r ä m p f e n , N e r v e n I e i 0 e n und
^ni^ri» ^efährliH,en und hortüäckiczen Krankh^tcn darac»
steUt. Nebst Angabe eines bisher unbekannten M i t -
te l s z u r H e i l u n g a l l e r V l ci h u n g 5 b c s ch w e l -
d e n. 4-e Aufl. Prc,s 54 kr.

^ I n , t l « l , HD«., die

5)rilkräfte der Gemüs«-,
der Vbstfrilchto, Gcwürzträutev und Getrcidearten,
oder die K u n s t , durch g . s ai i cl't, e A n S w a h l d e r
N a y r u n g s i n i t t e I , 0 h n e w e > t c r e A r z >l« i - E s-
se » ^ e >,, ik r a i ! k h «< t e !l d e r M e n s ch « n z u h e i l e « ' .
E i l f ü r J e d e r m a n n i n i h l i ä i e s V n c h . Z w c i t e A u f l a g e . —-

P r c i ö 5 ^ kr .

UlH^ Die vollständiae
Giumachekunst,

der A p r i k o s e , , , K i r s c h e n , K ro c i « b e«r« «. I 0.
han ,,, s. und Stc> chelbeerer>. der l? r v ! < " ' " 0 l)-
u e n , G u r r t u und a n d e r e r F . " <b t ̂  ' " a >ch von
dcr Zubereitung der S ä f t e . M u ß « . ^ « ' e« 6 >,nd
dem T r o c k n e n und A u fb e w . » r < ' / e G a , t«..«
f r .' cht « ... 20° nützliche" A " w e w , , ' ^ s ! e « H a u S-
H a l t u n q , Von D r . Nroc?.. 3"e>te velv. Auflage.—

P l t i s 3b rr.


